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Beschreibung

[0001] Die Erfindung geht aus von einem elektrischen
Leiteranschlusselement zur Kontaktierung eines elektri-
schen Leiters an einer Leiterkarte oder einem elektri-
schen Gerät nach dem Oberbegriff des unabhängigen
Anspruchs 1.
[0002] Derartige Leiteranschlusselemente werden be-
nötigt, um elektrische Leiter, Kabel oder Litzen elektrisch
mit Bauteilen, Geräten oder anderen elektrischen Ein-
richtungen zu verbinden. Dabei ist eine sichere elektri-
sche und mechanische Verbindung des Leiters, des Ka-
bels oder der Litze mit der Einrichtung zu gewährleisten.
Die elektrische Kontaktierung wird meist über ein me-
chanisches Kontaktelement hergestellt. Dabei ist das
Kontaktelement als Feder- oder Schraubkontakt ausge-
bildet. Über die Feder- oder Schraubkraft kann der Leiter
oder das Kabel mechanisch und damit auch elektrisch
angeschlossen werden.

Stand der Technik

[0003] Die DE 10 2006 018 129 C5 zeigt eine Feder-
kraftklemme mit zumindest einer in einem Gehäuse an-
geordneten Schenkelfeder. Dabei ist die Schenkelfeder
zur Kontaktierung eines eingeführten Leiters ausgelegt
und mit Kontaktpins der Federkraftklemme elektrisch
verbunden. Über die Kontaktpins kann die Federkraft-
klemme auf einer Leiterplatte kontaktiert und somit der
angeschlossene Leiter mit der Leiterplatte elektrisch ver-
bunden werden.
[0004] Aus der DE 10 2010 048 698 A1 ist eine elek-
trische Verbindungsklemme mit einem Isolierstoffgehäu-
se und mit mindestens einem Federklemmanschluss in
dem Isolierstoffgehäuse bekannt. Der Federklemm-
anschluss ist mit einem Steckanschluss elektrisch ver-
bunden, welcher als Lötstift oder Lötpad ausgebildet ist.
Über den Steckanschluss kann die elektrische Verbin-
dungsklemme auf beispielsweise einem Gehäuse oder
Gerät elektrisch verbunden werden. Der Federklemm-
anschluss im Isolierstoffgehäuse ist zur reversiblen Kon-
taktierung eines elektrischen Leiters vorgesehen.
[0005] Aus der Druckschrift US 2008/0267359 A1 ist
ein kompakter Teststecker für Telefonanlagen bekannt,
mit dem über eine trennbare Schaltverbindung ein Signal
trenn- und abgreifbar ist.
[0006] Die Druckschrift DE 10 2011 105 157 offenbart
ein elektrisches Verbindungsmodul mit unterbrechba-
rem Stromkreis sowie ein Verfahren zum Erfassen einer
Stromstärke.
[0007] Das Verbindungsmodul besitzt ein Modulge-
häuse, das ein erstes elektrisches Anschlussterminal mit
einem ersten Anschlusspol und einem zweiten An-
schlusspol umfasst. Weiterhin besitzt das Verbindungs-
modul ein Modulelement mit einem zweiten elektrischen
Anschlussterminal, das ein erstes Anschlusspol und ein
zweites Anschlusspol umfasst, und ein drittes elektri-
schen Anschlussterminal, das ein erstes Anschlusspol

und ein zweites Anschlusspol umfasst. Außerdem beistzt
das Verbindungsmodul einen separaten Prüfkanal für die
Aufnahme einer Prüfspitze, wobei das erste elektrische
Anschlussterminal mit dem dritten elektrischen An-
schlussterminal elektrisch über das zweite elektrische
Anschlussterminal verbindbar ist.
[0008] Bei bestehender elektrischer Verbindung zwi-
schen dem ersten Anschlusspol des ersten Anschluss-
terminals und dem ersten Anschlusspol des dritten An-
schlussterminals ist die elektrische Verbindung zwischen
dem zweiten Anschlusspol des ersten Anschlusstermi-
nals und dem zweiten Anschlusspol des dritten An-
schlussterminals trennbar. Der Prüfkanal dient zum elek-
trischen Kontaktieren des zweiten Anschlusspols des
ersten Anschlussterminals mittels der Prüfspitze bei be-
stehender elektrischer Verbindung zwischen dem ersten
Anschlusspol des ersten Anschlussterminals und dem
ersten Anschlusspol des dritten Anschlussterminals und
bei getrennter elektrischer Verbindung zwischen dem
zweiten Anschlusspol des ersten Anschlussterminals
und dem zweiten Anschlusspol des dritten Anschlusster-
minals.
[0009] Nachteilig wirkt sich bei den aus dem Stand der
Technik bekannten Leiteranschlusselementen aus, dass
keine fehlerfreie Prüfung des Kontakt- und Anschluss-
stelle des Leiters mit dem Leiteranschlusselement, wel-
ches zur Kontaktierung eines elektrischen Leiters an ei-
ner Leiterkarte geeignet ist, möglich ist. So sind derartige
Leiteranschlusselemente meist bereits an einem Gerät
oder einer Leiterplatte verbaut, bevor ein elektrischer Lei-
ter oder ein elektrisches Kabel daran angeschlossen
wird. Soll nun die Kontaktstelle zwischen Leiteranschlus-
selement und Leiter auf ihre elektrischen Eigenschaften
hin überprüft werden, wird das Ergebnis immer durch die
Bauteile und elektrische Elemente des Gerätes oder der
Leiterplatte verfälscht, auf welcher das Leiteranschluss-
element montiert ist, da das Leiteranschlusselement be-
reits elektrisch damit verbunden ist. Eine Messung oder
Überprüfung der isolierten Kontaktstelle oder nur des Lei-
teranschlusselements mit angeschlossenem Kabel ist
nicht möglich.

Aufgabenstellung

[0010] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, ein Leiteranschlusselement vorzustellen, welches ei-
ne elektrische Messung der Anschlussstelle zwischen
Leiteranschlusselement und angeschlossenem Kabel
ermöglicht. Dabei soll eine Verfälschung der Messung
durch weitere elektrische Elemente, welche bereits mit
dem Leiteranschlusselement verbunden sind, ausge-
schlossen werden.
[0011] Die Aufgabe wird durch die Merkmale des un-
abhängigen Anspruchs 1 gelöst.
[0012] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung
sind in den Unteransprüchen angegeben.
[0013] Bei der Erfindung handelt es sich um ein elek-
trisches Leiteranschlusselement, welches aus einem
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Kontaktträger, zumindest einem darin aufgenommenen
ersten Kontaktelement und zumindest einem mit dem
ersten Kontaktelement verbundenen zweiten Kontakte-
lement gebildet wird. Das zweite Kontaktelement ist be-
reichsweise im Kontaktträger aufgenommen und be-
reichsweise außerhalb des Kontaktträgers angeordnet.
Außerhalb des Kontaktträgers bildet das zweite Kontak-
telement einen zweiten Anschlussbereich welcher zur
elektrischen Kontaktierung des Leiteranschlussele-
ments vorgesehen ist. Der zweite Anschlussbereich
kann so z.B. auf einer Leiterplatte aufgelötet werden, in
eine Leiterplatte eingepresst oder auf andere, elektrisch
leitende Art angebunden werden. Dafür kann der zweite
Anschlussbereich des zweiten Kontaktelements bei-
spielsweise als sogenannter Press-In-Kontakt, zum di-
rekten Einpressen in ein Kontaktloch einer Leiterplatte
ausgebildet sein. Alternativ wäre auch ein Lötkontakt
zum Auflöten des zweiten Anschlussbereichs denkbar.
Der Kontaktträger ist bevorzugt aus einem elektrisch iso-
lierenden Material, wie zum Beispiel einem Polymer ge-
fertigt.
[0014] Das im Kontaktträger aufgenommene erste
Kontaktelement ist zur mechanischen und elektrischen
Kontaktierung eines elektrischen Leiters, Kabels oder ei-
ne Litze vorgesehen. Dabei ist kann das erste Kontakt-
element als Federkontakt oder Schraubkontakt ausge-
bildet sind. Je nach Anwendung und Einsatzgebiet kön-
nen hier unterschiedliche, aus dem Stand der Technik
bekannte Kontaktierungsarten verwendet werden. Häu-
fig werden bei derartigen Leiteranschlusselementen so-
genannte Käfigzugfedern oder Push-In-Kontakte einge-
setzt, da diese zur besonders einfachen Montage und
Demontage eines Kabels oder einer Litze geeignet sind.
[0015] Um ein Kabel, einen Leiter oder eine Litze mit
dem ersten Kontaktelement zu verbinden, ist im Kontakt-
träger eine Leiteraufnahmeöffnung ausgebildet. Diese
Leiteraufnahmeöffnung ermöglicht den auf das im Kon-
taktträger angeordnete erste Kontaktelement zuzugrei-
fen. Ein Leiter, eine Litze oder ein Kabel kann durch die
Leiteraufnahmeöffnung in den Kontaktträger geführt und
dort mit dem ersten Kontaktelement verbunden werden.
Bekannte Ausführungsformen von Leiteranschlussele-
menten sehen vor, entweder eine weitere Öffnung im
Kontaktträger auszubilden, oder die Leiteraufnahmeöff-
nung so groß zu gestalten, dass ein Hilfsmittel wie z.B.
ein Schraubendreher in den Kontaktträger eingeführt
werden kann um damit den ersten Anschlussbereich des
ersten Kontaktelements zu öffnen und ein angeschlos-
senes Kabel, Leiter oder Litze zu lösen.
[0016] Erfindungsgemäß weist das elektrische Leiter-
anschlusselement eine Trennstelle auf. Die Trennstelle
ist im Kontaktträger angeordnet und dafür vorgesehen,
die leitende Verbindung zwischen dem ersten Kontakt-
element und dem zweiten Kontaktelement elektrisch zu
trennen. Das heißt, dass das Trennelement die elektri-
sche Verbindung vom ersten Kontaktelement und dem
zweiten Kontaktelement öffnet, so dass kein Strom mehr
fließen kann. Die Trennstelle ist zwischen einem ersten

Kontaktbereich des ersten Kontaktelements und einem
zweiten Kontaktbereich des zweiten Kontaktelements
gebildet.
[0017] Das erste Kontaktelement weist also einen ers-
ten Kontaktbereich auf und das zweite Kontaktelement
einen zweiten Kontaktbereich. Der erste Kontaktbereich
und der zweite Kontaktbereich stehen in mechanischem
und elektrischem Kontakt, so dass Strom vom ersten
Kontaktelement zum zweiten Kontaktelement fließen
kann.
[0018] Die Trennstelle ist somit als elektrischer Schal-
ter zu sehen, welcher die Verbindung vom ersten Kon-
taktelement und dem zweiten Kontaktelement öffnet.
Das heißt, die Trennstelle ist ein elektrischer Öffner, also
ein mechanischer Trennschalter. Dafür weist die Trenn-
stelle zumindest einen beweglichen Teil auf, welcher da-
für ausgelegt ist, die elektrische Verbindung zu Öffnen.
Der bewegliche Teil der Trennstelle ist dabei vorzugwei-
se ein federelastischer Bereich, der durch das Einbringen
einer Kraft ausgelenkt werden kann, bis die Trennstelle
geöffnet ist. Bei Entfernen der Kraft federt der bewegliche
Teil wieder in seine Ausgangslager zurück und schließt
die Trennstelle. Bevorzugt ist der erste Kontaktbereich
des ersten Kontaktelements aus einem federelastischen
Material hergestellt und bildet so den beweglichen Teil
der Trennstelle.
[0019] Der Kontaktträger weist eine Prüföffnung auf.
Durch die Prüföffnung ist ein Zugriff auf das Innere des
Kontaktträgers möglich. Erfindungsgemäß ist die Trenn-
stelle im Kontaktträger an der Prüföffnung angeordnet.
Das heißt, dass durch die Prüföffnung ein Zugriff auf die
im Kontaktträger befindliche Trennstelle ermöglicht ist.
Mit einem entsprechenden Hilfsmittel, zum Beispiel ei-
nem Dorn oder einem Prüfstift kann durch die Prüföff-
nung die Trennstelle betätigt und die elektrische Verbin-
dung zwischen ersten Kontaktelement und dem zweiten
Kontaktelement geöffnet werden.
[0020] Der bewegliche Teil der Trennstelle ist am ers-
ten Kontaktelement vorgesehen. Dadurch kann mit ei-
nem Prüfstift durch die Prüföffnung der bewegliche Teil
der Trennstelle betätigt und dadurch die Trennstelle ge-
öffnet werden. Da der bewegliche Teil jedoch weiterhin
mit dem ersten Anschlussbereich elektrisch verbunden
ist, kann so die erfindungsgemäße Aufgabe gelöst und
eine Messung der Kontaktierung eines angeschlossenen
Kabels, Leiters oder eine Litze mit dem ersten Kontakt-
bereich des ersten Kontaktelements vorgenommen wer-
den. Durch weitere Bauteile oder elektrische Elemente,
die über den zweiten Anschlussbereich des zweiten Kon-
taktelements mit dem Leiteranschlusselement verbun-
den sind, kann so eine Messung der Kontaktstelle nicht
verfälscht werden.
[0021] Durch die erfindungsgemäßen Merkmale kann
das elektrische Leiteranschlusselement zwei Zustände
aufweisen: einen ersten, geschlossenen Betriebszu-
stand und einen zweiten, geöffneten Prüfzustand. Im ers-
ten, geschlossenen Betriebszustand ist die Trennstelle
geschlossen. Das erste Kontaktelement hat eine elektri-
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sche Verbindung mit dem zweiten Kontaktelement. Im
zweiten, geöffneten Prüfzustande ist beispielsweise ein
Prüfstift durch die Prüföffnung in den Kontaktträger ein-
geführt. Der Prüfstift betätigt den beweglichen Teil der
Trennstelle und öffnet diese. Eine elektrische Verbin-
dung zwischen ersten Kontaktelement und zweiten Kon-
taktelement ist nicht vorhanden. Dafür kann mit dem
Prüfstift die elektrische Kontaktierung eines angeschlos-
senen Kabels mit dem ersten Kontaktelement überprüft
werden.
[0022] Eine spezielle Ausführungsform sieht vor, in
dem Kontaktträger mehrere erste und zweite Kontakte-
lemente aufzunehmen. Entsprechend sind in dem Kon-
taktträger auch mehrere Trennstellen vorhanden. So
kann jedes erste Kontaktelement und das damit verbun-
dene Kabel, Leiter oder Litze einzeln entsprechend der
vorliegenden Erfindung überprüft werden.

Ausführungsbeispiel

[0023] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen dargestellt und wird im Folgenden nä-
her erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 ein erstes Ausführungsbeispiel eines ersten,
geschlossenen Betriebszustand eines Leiter-
anschlusselements in Schnittdarstellung;

Fig. 2 einen zweiten, geöffneten Prüfzustand des Lei-
teranschlusselements der Figur 1 in Schnittdar-
stellung;

Fig. 3 einen ersten, geschlossenen Betriebszustand
eines zweiten Ausführungsbeispiels eines Lei-
teranschlusselements in zwei Schnittdarstel-
lungen; und

Fig. 4 einen zweiten, geöffneten Prüfzustand des Lei-
teranschlusselements der Figur 3 in zwei
Schnittdarstellungen.

[0024] Die Figuren enthalten teilweise vereinfachte,
schematische Darstellungen. Zum Teil werden für glei-
che, aber gegebenenfalls nicht identische Elemente
identische Bezugszeichen verwendet. Verschiedene An-
sichten gleicher Elemente könnten unterschiedlich ska-
liert sein.
[0025] Die Figur 1 zeigt einen ersten, geschlossenen
Betriebszustand eines elektrischen Leiteranschlussele-
ments 1 in Schnittdarstellung. Das Leiteranschlussele-
ment 1 wird von einem Kontaktträger 2 gebildet, welcher
am Ende einer Leiterkarte 30 auf deren Oberfläche an-
geordnet ist. Ein Kabel 20 ist mit dem Leiteranschlusse-
lement 1 verbunden und von rechts in den Kontaktträger
2 eingeführt. Dafür ist im Kontaktträger 2 eine Leiterauf-
nahmeöffnung 7 eingeformt, durch welche das Kabel 20
hier von rechts in den Kontaktträger 2 eingebracht wer-
den kann.
[0026] Im Kontaktträger 2 des Leiteranschlussele-
ments 1 ist ein erstes Kontaktelement 3 angeordnet. Das
erste Kontaktelement 3 ist im Inneren des Kontaktträgers

2 vorgesehen und reicht in den rechten Bereich in wel-
chem auch das Kabel 20 durch die Leiteraufnahmeöff-
nung 7 eingeführt ist. Im rechten Bereich bildet das das
erste Kontaktelement 3 einen ersten Anschlussbereich
3.1 aus. In den ersten Anschlussbereich 3.1 ist über die
Leiteraufnahmeöffnung 7 das Kabel 20 eingeführt und
angeschlossen. Der erste Anschlussbereich 3.1 des ers-
ten Kontaktelements 3 ist n diesem Ausführungsbeispiel
als Käfigzugfeder, sogenannte Cage Clamp ausgeführt.
[0027] Das erste Kontaktelement 3 ist im Kontaktträger
2 mit einem zweiten Kontaktelement 4 verbunden. Das
zweite Kontaktelement 4 kontaktiert mit einem Ende im
Inneren des Kontaktträgers 2 das erste Kontaktelement
3. Das zweite Ende des zweiten Kontaktelements 4 bildet
außerhalb des Kontaktträgers 2 einen zweiten An-
schlussbereich 4.1. Der zweite Anschlussbereich 4.1 ist
in der Leiterkarte 30 aufgenommen und elektrisch mit
dieser verbunden. Das Leiteranschlusselement 1 stellt
somit in dem gezeigten, ersten, geschlossenen Betriebs-
zustand eine elektrische Verbindung zwischen dem an-
geschlossenen Kabel 20 und der Leiterkarte 30 her.
[0028] Im Kontaktträger 2 ist eine weitere Öffnung, ei-
ne Prüföffnung 8 oberhalb des ersten Kontaktelements
3 vorgesehen. Die Prüföffnung 8 ermöglicht den Zugriff
auf einen ersten Kontaktbereich 3.2 des ersten Kontak-
telements 3 von außerhalb des Kontaktträgers 2. Direkt
unter der Prüföffnung 8 ist erfindungsgemäß eine Trenn-
stelle 6 vorgesehen. Die Trennstelle 6 wird durch den
ersten Kontaktbereich 3.2 des ersten Kontaktelements
3 zusammen mit einem zweiten Kontaktbereich 4.2 des
zweiten Kontaktelements gebildet. Der ersten Kontakt-
bereich 3.2 und der zweite Kontaktbereich 4.2 berühren
sich und sind somit mechanisch und elektrisch verbun-
den.
[0029] Der zweite Kontaktbereich 3.2 des ersten Kon-
taktelements 3 ist zumindest bereichsweise beweglich
ausgeführt. Dabei ist der Bereich der Trennstelle 6 fe-
derelastisch ausgebildet und fungiert so als Schalter,
speziell als Öffnungs-Schalter. So können das erste Kon-
taktelement 3 und des zweite Kontaktelement 4 an der
Trennstelle 6 durch eine flexible Verformung des ersten
Kontaktbereichs 3.2 geöffnet werden. Im dargestellten,
geschlossenen Betriebszustand des Leiteranschlusse-
lements 1 federt der bewegliche Teil des ersten Kontakt-
bereichs 3.2 so nach oben, dass die Trennstelle 6 ge-
schlossen ist.
[0030] In der Figur 2 ist ein zweiter, geöffneter Prüfzu-
stand eines Leiteranschlusselements 1 in Schnittdarstel-
lung gezeigt. In diesem Prüfzustand ist die Trennstelle 6
geöffnet und somit die elektrische Verbindung des ersten
Kontaktelements 3 und des zweiten Kontaktelements 4
getrennt.
[0031] In die Prüföffnung 8 ist ein Prüfstift eingeführt.
Der Prüfstift ragt durch die Prüföffnung 8 in den Kontakt-
träger 2 bis an die Trennstelle 6. Durch den Prüfstift wird
der bewegliche Teil der Trennstelle 6 reversibel ausge-
lenkt und nach unten gedrückt. Durch die flexible Verfor-
mung des ersten Anschlussbereichs 3.2 an der Trenn-
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stelle 6 werden die das erste Kontaktelement 3 und das
zweite Kontaktelement 4 getrennt. Die elektrische Ver-
bindung zwischen dem ersten Kontaktelement 3 und
dem zweiten Kontaktelement 4 ist getrennt.
[0032] Gleichzeitig kann mit dem Prüfstift an der
Trennstelle 6 eine Messung des Kontaktelements 3 mit
dem angeschlossenen Kabel 20 vorgenommen werden.
Dabei wird die Messung nicht durch elektrische Bauteile
oder Spannungen beeinflusst die über die Leiterkarte 30
am zweiten Anschlussbereich 4.1 des zweiten Kontakt-
elements 4 anliegen.
[0033] Bei Entfernen des Prüfstifts aus der Prüföffnung
8 federt der bewegliche Teil des ersten Kontaktbereichs
3.2 wieder nach oben und schließt den Kontakt der
Trennstelle 6.
[0034] Die Figuren 3a, 3b, 4a und 4b zeigen ein zweites
Ausführungsbeispiel der vorliegenden Erfindung. Dabei
zeigen die Figuren 3a und 4a je eine Schnittdarstellung
durch das elektrische Leiteranschlusselement 1. Die Fi-
guren 3b und 4b zeigen je eine weitere Schnittdarstel-
lung, wobei der Schnitt um 90° gedreht durch das elek-
trische Leiteranschlusselement 1 gelegt ist. Die Figuren
3a, 3b zeigen das elektrische Leiteranschlusselement 1
in einem ersten, geschlossenen Betriebszustand, wäh-
rend das elektrische Leiteranschlusselement 1 in den Fi-
guren 4a, 4b in einem zweiten, geöffneten Prüfzustand
dargestellt ist.
[0035] In diesem zweiten Ausführungsbeispiel ist der
erste Anschlussbereich 3.1 des ersten Kontaktelements
3 als sogenannter Push-In-Kontakt ausgeführt. In diesen
kann ein elektrischer Leiter direkt eingeführt und ange-
schlossen werden. Das erste Kontaktelement 3 weist in
diesem Ausführungsbeispiel zwei, sich gegenüberste-
hende erste Kontaktbereiche 3.2 auf. Zwischen den ers-
ten Kontaktbereichen 3.2 ist der zweite Kontaktbereich
4.2 des zweiten Kontaktelements 4 angeordnet. Das
zweite Kontaktelement 4 ist senkrecht zum ersten Kon-
taktelement 3 ausgerichtet und bildet unterhalb des Kon-
taktträgers 2 den zweiten Anschlussbereich 4.1.
[0036] In dem, in den Figuren 4a, 4b gezeigten zwei-
ten, geöffneten Prüfzustand ist über die Prüföffnung 8
ein Prüfstift in den Kontaktträger 2 eingeführt. Der Prüf-
stift ist zwischen den beiden ersten Kontaktbereichen 3.2
des ersten Kontaktelements 3 angeordnet, so dass die
beiden ersten Kontaktbereiche 3.2 durch den Prüfstift
auseinander gespreizt werden. Dafür ist der Prüfstift in
seiner Stärke so ausgelegt, dass durch ihn eine ausrei-
chende Spreizung, d.h. seitliche Bewegung der beiden
ersten Kontaktbereiche 3.2 weg vom zweiten Kontakt-
bereich 4.2 möglich ist. Durch die ausgelenkten ersten
Kontaktbereiche 3.2, weg vom zweiten Kontaktbereich
4.2 wird deren gegenseitiger, mechanischer und elektri-
scher Kontakt gelöst und so die zwei Kontaktstellen 6
geöffnet.

Patentansprüche

1. Elektrisches Leiteranschlusselement (1) zur Kontak-
tierung eines elektrischen Leiters (20) an einer Lei-
terkarte (30), aufweisend einen Kontaktträger (2),
zumindest ein erstes Kontaktelement (3) und zumin-
dest ein zweites Kontaktelement (4),
wobei das erste Kontaktelement (3) im Kontaktträger
(2) aufgenommen und mit dem zweiten Kontaktele-
ment (4) elektrisch leitend verbunden ist,
wobei das erste Kontaktelement (3) zur Kontaktie-
rung des elektrischen Leiters (20) vorgesehen ist,
und
wobei das zweite Kontaktelement (4) zur Kontaktie-
rung der Leiterkarte (30) vorgesehen ist,
wobei das erste Kontaktelement (3) innerhalb des
Kontaktträgers (2) einen ersten Kontaktbereich (3.2)
bildet, und
das zweite Kontaktelement (4) einen zweiten An-
schlussbereich (4.1) und innerhalb des Kontaktträ-
gers (2) einen zweiten Kontaktbereich (4.2) bildet,
wobei
das elektrische Leiteranschlusselement (1) zumin-
dest eine Trennstelle (6) aufweist, die durch den ers-
ten Kontaktbereich (3.2) und den zweiten Kontakt-
bereich (4.2) gebildet ist, wobei die elektrisch leiten-
de Verbindung zwischen dem ersten Kontaktele-
ment (3) und dem zweiten Kontaktelement (4) durch
die Trennstelle (6) trennbar ist, wobei
das erste Kontaktelement (3) einen ersten An-
schlussbereich (3.1) aufweist, welcher in der Nähe
einer Leiteraufnahmeöffnung (7) des Kontaktträgers
(2) angeordnet ist, so dass der elektrische Leiter (20)
durch die Leiteraufnahmeöffnung (7) in den ersten
Anschlussbereich (3.1) einführbar und daran an-
schließbar ist,
wobei der Kontaktträger (2) weiterhin eine Prüföff-
nung (8) aufweist, wobei der erste Kontaktbereich
(3.2) und der zweite Kontaktbereich (4.2) im Kon-
taktträger (2) an der Prüföffnung (8) angeordnet sind,
und wobei die Trennstelle (6) im Kontaktträger (2)
an der Prüföffnung (8) angeordnet ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass
der erste Kontaktbereich (3.2) des ersten Kontakte-
lements (3) als beweglicher Teil der Trennstelle (6)
ausgebildet ist.

2. Elektrisches Leiteranschlusselement (1) nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass
das erste Kontaktelement (3) im ersten Anschluss-
bereich (3.1) als ein Federkontakt oder ein Schraub-
kontakt oder eine Käfigzugfeder oder ein Push-In-
Kontakt ausgebildet und zum Anschluss eines elek-
trischen Leiters (20) vorgesehen ist.

3. Elektrisches Leiteranschlusselement (1) nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 2, dadurch gekennzeich-
net, dass
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das zweite Kontaktelement (4) im zweiten An-
schlussbereich (4.1) als Press-In-Kontakt oder Löt-
kontakt ausgebildet und zur Kontaktierung einer Lei-
terkarte (30) vorgesehen ist.

4. Elektrisches Leiteranschlusselement (1) nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass
der bewegliche Teil der Trennstelle (6) zumindest
bereichsweise aus einem federnden Material be-
steht.

5. Elektrisches Leiteranschlusselement (1) nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeich-
net, dass
mehrere erste Kontaktelemente (3), mehrere zweite
Kontaktelemente (4) und mehrere Trennstellen (6),
in gleicher Anzahl im Kontaktträger (2) angeordnet
ist.

6. Elektrisches Leiteranschlusselement (1) nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeich-
net, dass
der Kontaktträger (2) aus einem elektrisch isolieren-
den Material besteht.

7. Elektrisches Leiteranschlusselement (1) nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeich-
net, dass
das elektrische Leiteranschlusselement (1) einen
ersten, geschlossenen Betriebszustand und einen
zweiten, geöffneten Prüfzustand aufweisen kann,
wobei die Trennstelle (6) im ersten, geschlossenen
Betriebszustand geschlossen ist und die Trennstelle
(6) im zweiten, geöffneten Prüfzustand geöffnet ist.

8. Elektrisches Leiteranschlusselement (1) nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 7, dadurch gekennzeich-
net, dass
das erste Kontaktelement (3) zumindest bereichs-
weise, vorzugsweise der erste Kontaktbereich (3.2)
des ersten Kontaktelements (3) aus einem federe-
lastischen Metall besteht.

9. Elektrisches Leiteranschlusselement (1) nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 8, dadurch gekennzeich-
net, dass
der erste Anschlussbereich (3.1) des erste Kontak-
telements (3) innerhalb des Kontaktträgers (2) an-
geordnet ist und, dass der zweite Anschlussbereich
(4.1) des zweiten Kontaktelements (4) zumindest
teilweise außerhalb des Kontaktträgers (2) angeord-
net ist.

Claims

1. Electrical conductor connection element (1) for con-
tacting an electrical conductor (20) on a printed cir-

cuit board (30), having a contact carrier (2), at least
one first contact element (3) and at least one second
contact element (4),
wherein the first contact element (3) is received in
the contact carrier (2) and connected to the second
contact element (4) in an electrically conductive
manner, wherein the first contact element (3) is pro-
vided for contacting the electrical conductor (20), and
wherein the second contact element (4) is provided
for contacting the printed circuit board (30),
wherein the first contact element (3) forms, within
the contact carrier (2), a first contact region (3.2),
and the second contact element (4) forms a second
connection region (4.1) and, within the contact car-
rier (2), a second contact region (4.2),
wherein the electrical conductor connection element
(1) has at least one disconnection point (6) which is
formed by the first contact region (3.2) and the sec-
ond contact region (4.2),
wherein the electrically conductive connection be-
tween the first contact element (3) and the second
contact element (4) can be disconnected by the dis-
connection point (6), wherein the first contact ele-
ment (3) comprises a first connection region (3.1)
which is arranged in the vicinity of a conductor re-
ceiving opening (7) of the contact carrier (2), so that
the electrical conductor (20) can be inserted into the
first connection region (3.1) through the conductor
receiving opening (7) and can be connected to the
first connection region, wherein the contact carrier
(2) also has a test opening (8),
wherein the first contact region (3.2) and the second
contact region (4.2) in the contact carrier (2) are ar-
ranged at the test opening (8), and
wherein the disconnection point (6) in the contact
carrier (2) is arranged at the test opening (8),
characterized in that
the first contact region (3.2) of the first contact ele-
ment (3) is formed as a movable part of the discon-
nection point (6).

2. Electrical conductor connection element (1) accord-
ing to Claim 1,
characterized in that
the first contact element (3) in the first connection
region (3.1) is formed as a spring contact or a screw
contact or a cage tension spring or a push-in contact
and is provided for connection of an electrical con-
ductor (20) .

3. Electrical conductor connection element (1) accord-
ing to either of Claims 1 and 2,
characterized in that
the second contact element (4) in the second con-
nection region (4.1) is formed as a press-in contact
or soldered contact and is provided for contacting a
printed circuit board (30).
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4. Electrical conductor connection element (1) accord-
ing to Claim 1,
characterized in that
the movable part of the disconnection point (6) con-
sists of a resilient material, at least in certain regions.

5. Electrical conductor connection element (1) accord-
ing to one of Claims 1 to 4,
characterized in that
a plurality of first contact elements (3), a plurality of
second contact elements (4) and a plurality of dis-
connection points (6) is arranged in equal number in
the contact carrier (2).

6. Electrical conductor connection element (1) accord-
ing to one of Claims 1 to 5,
characterized in that
the contact carrier (2) consists of an electrically in-
sulating material.

7. Electrical conductor connection element (1) accord-
ing to one of Claims 1 to 6,
characterized in that
the electrical conductor connection element (1) can
have a first, closed operating state and a second,
opened test state, wherein the disconnection point
(6) is closed in the first, closed operating state and
the disconnection point (6) is opened in the second,
opened test state.

8. Electrical conductor connection element (1) accord-
ing to one of Claims 1 to 7,
characterized in that
the first contact element (3) consists of a spring-elas-
tic metal at least in certain regions, preferably the
first contact region (3.2) of the first contact element
(3) .

9. Electrical conductor, connection element (1) accord-
ing to one of Claims 1 to 8,
characterized in that
the first connection region (3.1) of the first contact
element (3) is arranged within the contact carrier (2)
and in that the second connection region (4.1) of the
second contact element.(4) is arranged at least par-
tially outside the contact carrier (2).

Revendications

1. Elément de connexion de conducteur électrique (1)
destiné à la mise en contact d’un conducteur élec-
trique (20) sur une carte de circuits imprimés (30),
présentant un support de contact (2), au moins un
premier élément de contact (3) et au moins un
deuxième élément de contact (4),
le premier élément de contact (3) étant reçu dans le
support de contact (2) et relié de manière électrique-

ment conductrice au deuxième élément de contact
(4),
le premier élément de contact (3) étant prévu pour
la mise en contact du conducteur électrique (20), et
le deuxième élément de contact (4) étant prévu pour
la mise en contact de la carte de circuits imprimés
(30),
le premier élément de contact (3) formant à l’intérieur
du support de contact (2) une première zone de con-
tact (3.2), et
le deuxième élément de contact (4) formant une
deuxième zone de connexion (4.1) et à l’intérieur du
support de contact (2) une deuxième zone de contact
(4.2),
dans lequel
l’élément de connexion de conducteur électrique (1)
présente au moins un point de séparation (6) qui est
formé par la première zone de contact (3.2) et la
deuxième zone de contact (4.2),
la connexion électriquement conductrice entre le
premier élément de contact (3) et le deuxième élé-
ment de contact (4) peut être séparée par le point
de séparation (6),
le premier élément de contact (3) présente une pre-
mière zone de connexion (3.1) qui est disposée à
proximité d’une ouverture de réception de conduc-
teur (7) du support de contact (2) de sorte que le
conducteur électrique (20) peut être introduit à tra-
vers l’ouverture de réception de conducteur (7) dans
la première zone de connexion (3.1) et connecté à
celle-ci,
le support de contact (2) présente en outre une
ouverture de contrôle (8),
la première zone de contact (3.2) et la deuxième
zone de contact (4.2) sont disposées dans le support
de contact (2) au niveau de l’ouverture de contrôle
(8),
et
le point de séparation (6) est disposé dans le support
de contact (2) au niveau de l’ouverture de contrôle
(8),
caractérisé en ce que la première zone de contact
(3.2) du premier élément de contact (3) est réalisée
sous la forme d’une partie mobile du point de sépa-
ration (6).

2. Elément de connexion de conducteur électrique (1)
selon la revendication 1, caractérisé en ce que le
premier élément de contact (3) dans la première zo-
ne de connexion (3.1) est réalisé sous la forme d’un
contact à ressort ou d’un contact vissé ou d’un res-
sort de traction à cage ou d’un contact push-in et est
prévu pour connecter un conducteur électrique (20).

3. Elément de connexion de conducteur électrique (1)
selon l’une quelconque des revendications 1 à 2,
caractérisé en ce que le deuxième élément de con-
tact (4) est réalisé dans la deuxième zone de con-
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nexion (4.1) sous la forme d’un contact push-in ou
d’un contact à braser et est prévu pour la mise en
contact d’une carte de circuits imprimés (30).

4. Elément de connexion de conducteur électrique (1)
selon la revendication 1, caractérisé en ce que la
partie mobile du point de séparation (6) est compo-
sée, au moins par endroits, d’un matériau élastique.

5. Elément de connexion de conducteur électrique (1)
selon l’une quelconque des revendications 1 à 4,
caractérisé en ce que plusieurs premiers éléments
de contact (3), plusieurs deuxièmes éléments de
contact (4) et plusieurs points de séparation (6) sont
disposés dans le support de contact (2) en nombre
égal.

6. Elément de connexion de conducteur électrique (1)
selon l’une quelconque des revendications 1 à 5,
caractérisé en ce que le support de contact (2) est
composé d’un matériau électriquement isolant.

7. Elément de connexion de conducteur électrique (1)
selon l’une quelconque des revendications 1 à 6,
caractérisé en ce que l’élément de connexion de
conducteur électrique (1) peut présenter un premier
état de fonctionnement fermé et un deuxième état
de contrôle ouvert, le point de séparation (6) étant
fermé dans le premier état de fonctionnement fermé,
et le point de séparation (6) étant ouvert dans le
deuxième état de contrôle ouvert.

8. Elément de connexion de conducteur électrique (1)
selon l’une quelconque des revendications 1 à 7,
caractérisé en ce que le premier élément de contact
(3) est composé, au moins par endroits, de préfé-
rence la première zone de contact (3.2) du premier
élément de contact (3), d’un métal faisant ressort.

9. Elément de connexion de conducteur électrique (1)
selon l’une quelconque des revendications 1 à 8,
caractérisé en ce que la première zone de con-
nexion (3.1) du premier élément de contact (3) est
disposée à l’intérieur du support de contact (2), et
en ce que la deuxième zone de connexion (4.1) du
deuxième élément de contact (4) est disposée au
moins en partie à - l’extérieur du support de contact
(2).
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